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Erster Abschnitt.
Da« Seilet der Römer in Europa. Asien und Aftlk», unter den

ersten Läsarn. '

5(ß nach der Pharsalischen Schlacht Casar die Republik
unterjocht hatte, umfaßte das Gebiet dieses Staates den
reichsten, gebildetsten, und ausgedehntesten Theil der da¬
mals bekannten Welt. Die blühendsten Staaten unserer
Zeit, ganz Italien, die Monarchien von Portugal!, Spa¬
nien, Frankreich, die vorzüglichsten Provinzen Oestreichs,
das Königreich Sardinien, beinahe di« ganze Europäische
Türkei, nebst den meisten Staaten der Türken in Asien;
in Afrika: Aegypten, das Gebiet der Staaten von Tripo¬
lis, Tunis, und Algier, nebst dem heutigen Königreiche
Fez, endlich alle Inseln des mittländischen, und Aegeischen
Meeres, von der Meerenge bei GadeS (Cadix), bis zu
dem thrazischen Bosphorus. Alle diese Länder waren zum
Theil unter dem Namen der Provinzen der Republik ein¬
verleibt, zum Theil wurden sie dem Scheine nach im
Besiz abhängiger, zinsbarer Fürsten, unter dem schmei¬
chelhaften Namen römischer Bundesgenossen so lange er¬
halten, bis es den Römern gefiel, unter irgend einem
Vorwand von Schenkung, Erbschaft, oder Ungehorsam,
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